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Aufgabe 1: Sei
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wo c∗, c Grassmann-Variablen sind. Was erhalten Sie für 〈ckclcmcn〉, 〈ckclcmc
∗
n〉, 〈ckclc

∗
mc

∗
n〉?

Aufgabe 2: Betrachten wir (euklidische) Dirac-Matrizen, wie auf der Vorlesung (bzw.
in Aufgabe 3) definiert. Zeigen Sie, daß gilt:

(a) Sp [γ5] = 0.

(b) Sp [ungerade Anzahl von γ’s] = 0. (Als Folge, Sp [γ5γµ] = Sp [γ5γµγνγρ] = 0.)

(c) Sp [γ5γµγν ] = 0.

(d) Sp [γ5γµγνγργσ] = Nεµνρσ, mit N = Sp [γ2

0
] und

εµνρσ =







+1, falls µνρσ eine gerade Permutation von 0123 ist,
−1, falls µνρσ eine ungerade Permutation von 0123 ist,
0, andernfalls.

.

Aufgabe 3: In der sogenannten Standarddarstellung in genau vier Dimensionen gilt
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( �
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.

Wir definieren die euklidischen Dirac-Matrizen als γ0 ≡ γE
0

≡ γ0, γi ≡ γE
i ≡ −iγi.

Zeigen Sie, daß C ≡ γ0γ2 die Gleichung

CγµC
−1 = −γT

µ

erfüllt, und die Eigenschaften C† = C−1 = CT = −C besitzt.

Aufgabe 4: Betrachten wir SE ≡
∫

dτd3~x ψ̄[γµ∂µ +m]1
2
(1− γ5)ψ . Wie benimmt sich

diese Wirkung in den diskreten Transformationen P und C?

NB. Die erste Vorlesung im neuen Jahr findet am Mi 11.01.2006 statt!


